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Schon seit der Antike bedient sich Staatlichkeit der Religion und Religion der 

Staatlichkeit. Dennoch ist dieses Wechselverhältnis im Laufe der Geschichte recht 

unterschiedlich gestaltet worden. Die aktuellen Diskussionen, vor allem in multire-

ligiösen Staaten, um das Verhältnis beider Pole zueinander, reißt in jüngster Zeit 

nicht ab. Dies hat auch zu Neubestimmungen in der Geschichtswissenschaft und 

den Nachbarwissenschaften geführt.  

 

Das diesjährige Kontaktstudium will in einem breiten Zugriff dem Phänomen ei-

nerseits historisch näher kommen, andererseits aber auch durch den Blick über den 

Westen hinaus den Blick für die möglichen Formen des gegenseitigen Verhältnis-

ses schärfen. Dabei reicht der Blick vom antiken Griechenland bis zur jüngsten 

Entwicklung in der Sowjetunion, schließt Fragen allgemeiner Staatlichkeit und Re-

ligionsfreiheit ebenso ein, wie einen Blick auf die Verhältnisse in Indien. Auch die 

restlichen Voraussetzungen unserer westlichen Demokratie im Verhältnis von 

Staat und Kirche werden thematisiert.  

 

Wie jedes Jahr laden wir wieder ein, an den Veranstaltungen des Kontaktstudiums 

teilzunehmen.  



 
Programm 

 
Montag, 10.10.2011        
 
 
  9.15 Uhr Prof. Dr. Helmut Altrichter,  
  Prof. Dr. Klaus Herbers,  
  OStD Gerhard Hammer 
  Begrüßung  
 
 
  9.30 Uhr Zur Einführung 
  
 
10.00 Uhr Prof. Dr. Boris Dreyer 
  Religion und Weltherrschaft bei Polybios. 
   
 
11.15 Uhr Kaffeepause 
 
 
11.45 Uhr Dr. Matthias Maser 
  Reich - Kirche - Reichskirche. Der Streit um die Verfassung des  
  Corpus Christianum zwischen Kaiser und Papst in der ersten Hälfte  
  des 6. Jahrhunderts 
   
 
13.00 Uhr Mittagspause 
 
 
14.45 Uhr Prof. Dr. Hartmut Bobzin 
  Religion und Staatlichkeit im Islam (Arbeitstitel) 
 
 
15.45 Uhr PD Dr. Karin Steiner 
  Könige, Asketen, Philosophen, Götter: Religion und Politik im  
  südindischen Reich von Vijayanagara (14.-16. Jh.) 
 
 
16.45 Uhr Workshop  
 Prof. Dr. Klaus Herbers, Larissa Düchting, M.A.,  
 Sebastian Watta, M.A.   
 Neues Forschungsprojekt: Sakralität und Sakralisierung in Mittelalter 

und Früher Neuzeit. Interkulturelle Perspektiven in Europa und Asien 
  
  



Dienstag, den 11.10.2011 
 
 
  9.15 Uhr Prof. Dr. Birgit Emich  
  Verstellung, Ahnungslosigkeit und Indifferenz im konfessionellen 
  Zeitalter. Oder: Hat die Konfessionalisierung doch nicht  
  stattgefunden? 
 
 
10.30 Uhr Prof. Dr. Heiner Bielefeldt 
  Der säkulare Rechtsstaat im Dienst der Religionsfreiheit 
 
   
11.45 Uhr Kaffeepause 
 
 
12.00 Uhr Prof. Dr. Heinrich de Wall 
  Die Auswirkungen der Säkularisation auf das Staat-Kirche-  
  Verhältnis 
 
  
13.15 Uhr Mittagspause 
 
 
14.30 Uhr Kaffeetrinken und Informationsaustausch 
bis 15.00  
 
15.00 Uhr Prof. Dr. Georg Seiderer 
  Judentum, Öffentlichkeit und Staat in Franken und Bayern am  
  Übergang vom 18. zum 19. Jahrhundert 
 
 
16.00 Uhr Prof. Dr. Helmut Altrichter 
  Religiosität, kulturelle Identität, Ethnizität: Das Problem des  
  sowjetischen Staates mit der Religion. 
 
17.00 Uhr- 
18.00 Uhr Schlussdiskussion 
 
 
Tagungsort: 91054 Erlangen, Kochstraße 4, Raum 2.058 (2. Stock) 
 
Diese Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Regionalen Lehrerfortbil-
dung, dem Bayerischen Geschichtslehrerverband im Verband der Geschichtslehrer 
Deutschlands und der Fachgruppe Geschichte/Sozialkunde im Bayerischen Philo-
logenverband statt. 
 



 
 
 
 
 
 
 

 


